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2ïuê Statut uttb ©ciftcSlucIt. «Sammlung miffenfdfaftlid^gemeinberjtänb«

tidier ©arftettungeit auS alten ©ebieteit beS Stiffens. Seipjig, 58. ©. ©eubner, Serlag.
ifSreiS 3KE. 1.25 gebbn. 13. Sänbd)ett. ®ie 2eibeSÜbungeit unb ißre Sebeutitng

für bie ©efuubbeit. Sott ißrof. Dr. 3Î. 3anber. ©te burcp 19 Silber illujlrierte Slrbeit

überfdjaut gunä^ft bie ljiftorifct)c ©tttmidelung ber SeibeSübungen, bantt bett 9tupen (foetal,
et^ifcf) unb hbgùmifd)) um pentad) baS Siefen berfelben unb ipre Stillungen auf bte

einzelnen Organe beS Körpers unb auf ben ganzen Körper eingepettb gu erörtern. 3ln=

pangSWeife betjanbelt fie bte Sßapt ber SeibeSübungeit mit SRilcffidjt auf bte Qnbtötbualttät
unb bte berfdjiebcnett SebenSatter, ferner bie SeibeSübuttgen ber grauen unb ben fport*

liefen Setrieb. SC^eorie unb IßrajriS ^abett fid) f)icr bie §anb gereidjt, um auf fleinettt

Sïaum ein gebiegeneö Sud) gu liefern, bas ftd) burd) Slttfeitiglett uttb |>anbtidjleit auS=

jeicijnet. — 14. Sänbdjett. ®aS beutfdje Çattbroer! in feiner fulturgefdjidjt«
lieben ©tttmidelung. Sott Dr. Sbuarb Otto. Son ber Urgeit über baS §anb«
wer! im ßeitalter ber ©runbperrfepaft uttb Oîaturalwirtfdjaft binweg fübrt uns ber wopl«

belefette unb anfepautid) barftellenbe Scrfaffer juin §anbroer! im Qeitalter ber beginttenbett

©clbroirtfdjaft, ber ©tabtebtüte unb beS 3unftwefenS, battn gum Serfati, guttt ©fertantil*

ftjftem uttb pinüber in8 3"talter ber novbringenben ©emerbefreipeit, ber ©ampfmafdjine
unb ©ifettbapnett. ©in reefjt farbige® Kulturbilb gibt ber Serfaffcr bantt im poetifeb auS=

füngenbett ©djlußfapitel : 3luS betn A^anbwerfSleben Dergangener ©age.

SJcrgfciftaHe. Sb. IV.- Slie weit §abfudjt unb ©eig führen löttneit, geigt

unë in brafitfeber SSeije bie SJalbmarcpe bon Srtpur Sitter. $a8 einmal be=

gangene Serbredjett giept weitere Kreife in SDÎitleibenfd)aft unb baS ©eriebt bringt cnblid)

2idjt in baS ©unlet. ®ie empfehlenswerte Stählung ift, à gr. 1. 50 brofebiert unb

gr. 2. 10 gebuttben, gu begiepett burd) bie Serlagsbudjpanbtung ©ruft Kuhn in Siel.

©rtttnefungen cittcö ©cbirgöfjfarrefö. Son § einrieb Keller. Sertag

bon 3- §uber in grauenfetb. ©in ©etfilidjer, ber mehrere Qapre in einem graubün»

bifeben £odjgebirgSbotf als ©eelforger gugebradjt bat, unternimmt eS, feine ©rfabruttgett
ttnb ©rtebniffe, foweit fte für baS Sergbolf ebaralteriftifeb ober tppifd) finb, in einem

febmuden Süebteiu ttiebergulegen. ©in recht menfdjlieb benlenber, wabrbeitStiebenber

SKann fpriebt git unS unb entwirft eilte aingatjt Inapp gefaßter, nur tofe unter fteb 31t«

fammeubängenber, aber fraftiger Silber, bie uns greub unb 2eib, Seben unb Sterben

beS SöllieinS, baS an ben Ouellen beS SR^etn® Wobttt, in Siebt unb ©chatten bor Singen

führen, ©emütswarm uttb lerugefuttb, wie er fetber ift, mußte er bie einfamen 3Jfenfeben,

bie bei aller ©ntbeprung fteb 1" biet ebte ©eftnnung gu bewahren wiffen, itt fein §erg

einfeblicßen. Slie feine ipfarrlinber eS öerfepmäpen, bie ©inge aufgubattfepen, fo ber«

gilbtet auch ipr SKcifter bout ©Borte auf jebe ©ebönmalerei wie auf llebertreibungen im

entgegengefepten ©ittne. ®aS Süebteiu erfrifd)t wie Çôpcrttuft.

©er 16. Sericbt ber «giijtuctjcr. ütnftalt filv @fiilcf)tifcf)e i» 3üricf)
enthält neben ben Slngaben beS ©ireltorS Solle, we(d)e fteb auf baS ginangieüe, fowie

auf bie SlnftaltSerweitcrung bcgiepeit, einen für Saien berfiäubtieben Sluffap „Ueber
©pilepfie unb bie Sefjaubtung ©piteptifeher in Slnftalten" bon Dr.
31. Utriep.

SurucffeJfler. 3n $cft 10 ift u. a. befonberS ein ftörenber ©rudfehter fiepen

geblieben. SBir bitten gu tefen: @. 306, am Schluß bon 3. 2 ber Semerlung: tfßoet.

fRebaftion: 3lb. Sögtlin. — ©rttd uttb ©ypebition boit 9Mtler, Skrber & Sie., 3ütid).

ïtîamiSfriptfentmngen finb auSfcfjticfiM) an Dr. Xiiotf »ügtlin in fittannrtjt b. 3ilrid) ju abreffiren.
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Aus Natur und Geistcswelt. Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständ-

licher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. Leipzig, B. G. Teubner, Verlag.
Preis Mk. 1.25 gebdn. 13. Bändchen. Die Leibesübungen und ihre Bedeutung

für die Gesundheit. Von Prof. Or. R. Zander. Die durch 19 Bilder illustrierte Arbeit
überschaut zunächst die historische Entwickelung der Leibesübungen, dann den Nutzen (sozial,

ethisch und hygienisch) um heruach das Wesen derselben und ihre Wirkungen auf die

einzelnen Organe des Körpers und auf den ganzen Körper eingehend zu erörtern. An-
hangsweise behandelt sie die Wahl der Leibesübungen mit Rücksicht ans die Individualität
und die verschiedenen Lebensalter, ferner die Leibesübungen der Frauen und den sport-

lichen Betrieb. Theorie und Praxis haben sich hier die Hand gereicht, um auf kleinem

Raum ein gediegenes Buch zu liefern, das sich durch Allseitigkeit und Handlichkeit aus-

zeichnet. — 14. Bändchen. Das deutsche Handwerk in seiner kulturgeschicht-
lichen Entwickelung. Von Or. Eduard Otto. Von der Urzeit über das Hand-
werk im Zeitalter der Grundherrschaft und Naturalwirtschaft hinweg führt uns der wohl-
belesene und anschaulich darstellende Verfasser zum Handwerk im Zeitalter der beginnenden

Geldwirtschaft, der Städteblüte und des Zunftwesens, dann zum Versall, zum Merkantil-
system und hinüber ins Zeitalter der vordringenden Gewerbefreiheit, der Dampfmaschine

und Eisenbahnen. Ein recht farbiges Kulturbild gibt der Verfasser dann im Poetisch aus-

klingenden Schlußkapitel: Aus dem Handwerksleben vergangener Tage.

BcrgkristaUe. Bd. IV. Wie weit Habsucht und Geiz führen können, zeigt

uns in drastischer Weise die Wald marche von Arthur Bitter. Das einmal be-

gangene Verbrechen zieht weitere Kreise in Mitleidenschaft und das Gericht bringt endlich

Licht in das Dunkel. Die empfehlenswerte Erzählung ist, à Fr. 1. 60 broschiert und

Fr. 2. 10 gebunden, zu beziehen durch die Verlagsbuchhaudlung Ernst Kühn in Viel.

Erinnerungen eines Gcbirgspfarrers. Von Heinrich Keller. Verlag

von I. Huber in Frauenfeld. Ein Geistlicher, der mehrere Jahre in einem graubün-

difchen Hochgebirgsdorf als Seelsorger zugebracht hat, unternimmt es, seine Erfahrungen
und Erlebnisse, soweit sie für das Bergvolk charakteristisch oder typisch sind, in einem

schmucken Büchlein niederzulegen. Ein recht menschlich denkender, wahrheitsliebender

Mann spricht zn uns und entwirft eine Anzahl knapp gefaßter, nur lose unter sich zn-

sammenhängendcr, aber kräftiger Bilder, die uns Freud und Leid, Leben und Sterben

des Völkleins, das an den Quellen des Rheins wohnt, in Licht und Schatten vor Augen

führen. Gemütswarm und kerngesund, wie er selber ist, mußte er die einsamen Menschen,

die bei aller Entbehrung sich so viel edle Gesinnung zu bewahren wissen, in sein Herz

einschließen. Wie seine Pfarrkinder es verschmähen, die Dinge aufzubauschen, so vcr-

zichtet auch ihr Meister vom Worte auf jede Schönmalerei wie auf Uebertreibungen im

entgegengesetzten Sinne. Das Büchlein erfrischt wie Höhenluft.

Der 16. Bericht der Schweizer. Anstalt für Epileptische in Zürich
enthält neben den Angaben des Direktors Kölle, welche sich auf das Finanzielle, sowie

aus die Anstaltserweitcrung beziehen, einen für Laien verständlichen Aufsatz „Ueber
Epilepsie und die Behandlung Epileptischer in Anstalten" von vr.
A. Ulrich.

Druckfehler. In Heft 10 ist u. a. besonders ein störender Druckfehler stehen

geblieben. Wir bitten zu lesen: S. 306, am Schluß von Z. 2 der Bemerkung: Poet.
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